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Zwei Musikstücke im Gottesdienst, ein kleines Zeichen der Hoffnung

Auch in unserer schönen Nauroder Kirche ist Corona allgegenwärtig. Mit 
umfänglichem Hygienekonzept, gekennzeichneten Sitzplätzen für rund 30 
Personen, ständigem Überdenken und Umsetzten der Vorgaben, wird versucht von 
Seiten der Kirchenleitung, die Gottesdienste so zu gestalten, dass trotz aller 
Einschränkungen, ein christliches Miteinander möglich ist.

Aus dem Kirchenchor haben sich 4 Damen zusammengefunden, die an Stelle der 
Gemeinde die Kirchenlieder singen. Eine sehr gelungene Bereicherung. Der 
Organist begleitet diese Lieder und spielt eingängige Melodien zum Ein- und 
Ausgang, sodass auch hier die musikalische Mitgestaltung des Gottesdienstes für 
alle schön zu erleben ist.

So sind unter anderem die musikalischen Aktivitäten in der Kirche auf eine kleine, 
genau definierte Personenzahl beschränkt. Nun sind wir gefragt worden, ob wir 
uns vorstellen könnten, auch einmal einen Gottesdienst mit all seinen Vorgaben 
mitzugestalten. In unserem Fall wären das maximal 3-4Spieler*innen. Unsere 
Orchestersprecherin Claudia Diefenbach, die auch im Kirchenvorstand ist, hat sich 
dann Gedanken gemacht, ob und wie das möglich wäre. Wir haben überlegt, erst 
einmal die Spieler*innen zu fragen, die hier vor Ort wohnen, denn man muss ja 
auch bedenken, dass sich die Vorzeichen ganz schnell ändern können und alles 
wieder abgesagt wird, auch ist nicht jeder bereit, in dieser Zeit sich möglichen 
Gefahren einer Infektion auszusetzen. Nach Umfrage bei den Spieler*innen im 
näheren Umfeld, gab es einige Absagen, doch Vier waren bereit zu spielen. Nach 
einer kleinen Probeeinheit in der Kirche spielten Claudia, Alwin, Elke und Wolfgang 
im letzten Nachmittagsgottesdienst den Frühling von Vivaldi und O mio babbino 
caro von Puccini. Werbung für den Auftritt durfte nicht gemacht werden, um keine 
Begehrlichkeiten zu wecken. Das Quartett hat die Stücke gut zu Gehör gebracht. 
Die vom Spiel überraschte Gottesdienstgemeinde war sehr angetan, ob der 
schönen Abwechslung. Für unser Orchester soll dies als kleiner 
Hoffnungsschimmer stehen, denn vielleicht ist es bald möglich, wieder mit einer 
größeren Besetzung zu spielen – ein Anfang ist jedenfalls gemacht. Ich hoffe und 

glaube ganz fest daran……………..eure Elke -1-

April, April - Walpurgisnacht und Tag der Arbeit

Das war schon ein hartes Stück Arbeit. Zum einen die Planung für den “Live 

Stream“ und parallel das Vereinsgold, den Apfelwein an den Mann/*/Frau zu

bringen. Dazu Genehmigungen einreichen und die Sperrstunde

im Auge behalten. Gleich vorweg - ohne den Idealismus und die Kreativität von 

Elke und Hermann wäre das nicht umsetzbar gewesen. Zudem hatten wir mit 

René Booster einen echten Partner in unseren Reihen, der alle technischen 

Voraussetzungen bereitstellte und sich selbst umfänglich einbrachte.

Nicht unerwähnt sollten alle Mitwirkende und deren Gastbeiträge sein, u.a.

Stefan Sand als Nachrichtensprecher, Thomas Stock vielseitig einsetzbar und 

einprägend als Wetterfrosch. Wolfgang Nickel, Marianne und Kurt Lehmann, 

sowie Pfarrer i.R. Reinhard Strähler und Enno Uhde als Interview-Partner.

Die Grußworte aus „Fondettes“ von Petra Opitz und die aus der Toskana von 

Marcello und Irene; special guest Joe Mauer und diverse Kochempfehlungen

aus dem Hause Stock – Diefenbach, ergänzt um zwei Cocktail Mixturen.

Dreh-und Angelpunkt war der virtuelle Ebbelwei-Anstich mit Blick auf die erste

Ebbelwei to go Aktion am 1.Mai im Stadl.

Unter Einhaltung aller Hygieneauflagen 

galt es die Kontaktdaten zu erfassen,

zu desinfizieren und Abstand wahrend

eine Bestellung zu platzieren, zu 

bezahlen und die eigens mitgebrachten 

Behälter befüllen zu lassen.

Reichlich Purer und Maibowle wechselten

so ihren Besitzer. Nix machen kann jeder,

Innovativ und kreativ zu sein ist ein Mittel in diesen schweren Zeiten. 
-2-
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Äppelblütefest light 2021

Auch hier werden die Musikfreunde im Rahmen ihrer Möglichkeiten die

Interessengemeinschaft der Nauroder Ortsvereine unterstützen.

Deshalb öffnen wir das Stadl am Samstag, den 8. Mai zu einer weiteren Runde

Ebbelwei to go.

- 3 -

Mandolinenstadl - Reparatureinsatz

Vor dem ersten Frost ist im Stadl die Wasserzuleitung abzustellen und die 

Leitungen, insbesondere im Hof, zu entleeren.

Im Frühjahr wird dann wieder ein Termin vereinbart und der Haupthahn 

geöffnet. Dieses Jahr mit mäßigem Erfolg:

an zwei Stellen war die Kupferleitung 

geplatzt. Ursache: unzureichend entleert.

Da musste ein einschlägig bekannter Fachmann

ran. Bögen und Muffen für Durchmesser 15mm 

und 18mm gibt es in den Baumärkten. Je ein

Stück Leitung konnte aus Beständen diverser

Hobby – und Profihandwerker zusammen

gestoppelt werden, 3m Stangen passen nun 

mal nicht in unserer Audi TT und benötigt

hatten wir eh nur je einen 1/2 m.

Als Handlanger waren die Rohre zuzuschneiden

und zu entgraten. Mit Weichlötpaste wurden

die Steckverbindungen/Leitungsstöße einge-

schmiert. Mit dem Gasbrenner wurden dann

die Teile erhitzt und die Lötstellen mit Lötzinn

gefüllt. Ein kleiner Tropfen außen signalisiert

die ausreichende Lötzinnmenge.

Abuzze und fertig – nach dem Abkühlen noch

eine Druckprobe, das sollte halten. Ein Tip:

heutige Muffenstücke innen entgraten, um

in der Funktion einer Überschiebmuffe flexibler bei der Montage zu sein.

P.S.: ein Schutzanstrich wurde später noch aufgetragen.      - 4 -



M U S I C U S

Mitgliederinformation 
Ausgabe 119 – II Quartal 2021

M U S I C U S

Mitgliederinformation 
Ausgabe 119 – II Quartal 2021

In Gedenken……….

Liebe Vereinsfamilie,

am Ostermontag ist unser langjähriges Vereinsmitglied Egon Braun im Alter von 

86 Jahren verstorben.

Egon war vom 01.08.1947 an, 

also seit 74 Jahren, 

Mitglied in unserem Verein. 

Er lernte in jungen Jahren das 

Mandolinenspiel bei Wilhelm Bibo.

Egon war auch 10 Jahre lang als 

Notenwart und parallel dazu als 

2. Schriftführer im Vorstand der 

Musikfreunde tätig.

In seiner langen Zeit als aktiver 

Mandolinenspieler, über 60 Jahre, 

war er eine große Stütze in der 

2. Mandoline unseres Mandolinenorchesters.

Neben seiner Frau Alice hatte er hier immer sichtlich Freude am Musizieren.

In seiner ruhigen und ausgeglichenen Art war ihm aber auch ein gewisser Humor 

zu Eigen. 

Gerne erinnern wir uns an die Wanderungen nach „Shanghai“, ins Apfelgärtchen,

wo wir in geselliger Runde bei selbstgebackenem Kuchen von Alice und so 

manchem Glas Ebbelwei aus Egons Keller, viele schöne Stunden verbracht haben. 

In diesen Erinnerungen haben wir in den letzten Jahren sehr oft miteinander 

geschwelgt. Egon hat mit viel Spaß aus dem „Nähkästchen“ geplaudert und so 

manche Anekdote zum Besten gegeben.

Wir werden gerne an Egon denken und ihn in ehrender Erinnerung behalten.
- 6 -

MFN Premium Partner

Wie bereits in der Vergangenheit in unregelmäßigen Abständen praktiziert, 

möchten wir Euch künftig im Musicus wieder die aktuellen und maßgeblichen 

Premium-Partner unseres Vereins vorstellen.

Beginnen möchte ich in 2021 mit der „Metzgerei Rembser“, heute korrekterweise 

Rembser GmbH Fleischgroßhandel und Abholmarkt, das Wurst – und Fleisch –

Center in Mainz-Kastel (also doch in Wiesbaden).

Während der Urgroßvater noch das Vieh aus dem Taunus zum Markt in Wiesbaden

trieb, führt der Urenkel in der vierten Generation im Gewerbegebiet „Petersweg“

den einzigen in der Region noch verbliebenen Fleischgroßhandel. Hermann 

Rembser steht heute an der Spitze des traditionsreichen Familienunternehmens, 

das Metzgereien, Gaststätten, Kantinen, Krankenhäuser und Altenheime im Raum 

Wiesbaden und Mainz beliefert und sich dank eigener Wurstproduktion ein 

Alleinstellungsmerkmal mit seiner Qualität erarbeitet hat. Nur das Beste von 

ausgesuchten und streng kontrollierten Zuchtbetrieben und Bauernhöfen aus 

Deutschland, gibt es im speziell für Großverbraucher eingerichteten „Wurst- und 

Fleisch – Abholmarkt“, die in handwerklicher Tradition weiterverarbeitete 

Produkte zu günstigen Preisen zum Kauf anbietet.

Insbesondere am Blütenfest holen die Musikfreunde ihre Zutaten für Schweine-

pfeffer und Schlachtplatte, sowie die verschiedenen Würste beim Rembser – im 

Ergebnis hochgelobt von unserer Kundschaft.

Öffnungszeiten Mainz-Kastel:

Montag – Mittwoch 7:00 – 15:00 Uhr, 

Donnerstag - Freitag 7:00 - 17:30 Uhr,

Samstag 8:00 - 14:00 Uhr geöffnet
- 5 -
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„ Jubiläen - Jubilare “ 

Alles Gute, Glück und Gesundheit , allen Jubilaren im  2. Quartal 2021!

Ganz besonders gratulieren wir zum

75 ten Liselotte Raab

85 ten Gerd Bergknecht

Erich Ohl

und  allen Hochzeitpaaren zu Ihrem Hochzeitstag !

„ In eigener Sache “  
• seit Juli 2011 sind die Musikfreunde immer aktuell unter 

www.musikfreunde-naurod.de online.
Gerne nehmen wir Eure Hinweise, Verbesserungsvorschläge und 
Beiträge via @-mail unter   mfn@musikfreunde-naurod.de   auf.
Besucht uns : alle Info`s digital 
In Folge der Datenschutzgrundverordnung ist unsere 
Website Homepage Domain auch 2021 mit SSL–Zertifikat gesichert.

• Konto: MFN bei der Wiesbadener Volksbank

IBAN: DE 68 5109 0000 0049 0772 03 BIC: WIBADE 5W

„ Vereinstermine 2021 “ 
Auch für die ersten Monate des neuen Jahres bleiben wir vorsichtig und halten

uns an die Anweisungen und Richtlinien der Behörden.

Wenn möglich nehmen wir den Probebetrieb im Mai wieder auf.

Zuversichtlich haben wir zumindest das Konzert auf Sonntag den 10.Oktober

terminiert.

© - Th.Buths, Wi-Naurod, 2.Mai 2021 Auflage: 50  plus 125  x @ mail Versand - 8 -

Kunst & Literatur ISBN 978-3-89705-727-2

Tod in zwei Tonarten  - ein Rheingau Krimi

Der Anfang von Roland Starks 

“Tod in zwei Tonarten” ist eher konventionell. 

Während eines Konzerts des Rheingauer

Musikfestivals, taucht ein Toter im Teich neben 

der Seebühne auf. 

Kommissar Mayfeld von der 

Wiesbadener Kriminalpolizei, leitet die

Ermittlungen. Schnell findet er heraus, dass der

Tote zusammen mit anderen Jugendlichen im 

unzugänglichen Wasserturm von Schloss Vollrads eine Fete gefeiert hat. 

So weit so gut…….

Aber Stark versteht auch etwas von 

Musik, und die spielt eine wichtige 

Rolle in diesem Roman. Vor allem die 

“Kreisleriana” von Robert Schumann, 

ein schwieriges Klavierstück, 

taucht im Roman immer wieder auf 

und spielt am Ende auch eine überraschende Rolle bei der Lösung des 

verzwickten Falls. 

Roland Stark ist ein schöner und interessanter Kriminalroman gelungen. 

Man muss nicht unbedingt ein Fan des Rheingaus sein,

um dieses Buch mit Genuss zu lesen. 
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MFN Bembel TV Live Stream vom 30.April 2021 
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MFN Bembel TV Live Stream vom 30.April 2021 
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MFN Bembel TV Live Stream vom 30.April 2021 
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MFN Bembel TV Live Stream vom 30.April 2021 
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